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Der Sturm aufs Elyſse
Halle 18 Januar

Die Garde des Präſidenten Carnot hält getreulich Wacht
r ſeinem Palaſt Jn gemeſſenen Schritten das Gewehr auf
Schulter ſchreiten die Soldaten des Präſidenten auf und ab
n Wachtzimmer ſitzt der befehlende Offizier ruhig und ſorglos

jas Elyſée der Palaſt der Präſidenten bietet den gewöhnlichen
ublick Alles ſcheint ruhig zu ſein die Schildwachen mehr als
hrenbezeugung denn als wirklicher Schutz ihre Poſten bezogen
haben Und doch wird in dieſem Augenblick ein Sturm gegen

s Elyſée ein wüthender Angriff gegen den Präſidenten Carnot
ſternommen allerdtugs da heifen keine Lebel Gewehre und zueſem Kampf kann das Melinit nicht angewendet werden Die
affen der modernen Revolutionäre werden gegen den Präſidenten
gewendet Etwas Wahrheit etwas Dichtung und viel ſehr viel
erleumdung und Verdächtigung Mit dieſen Pfeilen wird jetzt
if den Präſidenten Carnot von allen Seiten geſchoſſen und unr
ühſam mehr erwehrt er ſich der Angriffe
Der Präſident iſt jedoch nicht von der Anklage freizuſprechen
ß er ſelbſt ſeine gegenwärtige Lage verſchuldet hat Herr Carnot
t mit Schadenfrende und Behagen Floqunet und Freycinet
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msdorf e beiden Sänlen der Republik zuſammenbrechen ſehen und nicht
en ſofort Juen Finger zu ihrer Rettung gerührt Jm Gegentheil es war
res durch m ganz recht daß er auf eine ſo bequeme Art ſeine beiden ge
umsdorf hrlichſten Nebenbuhler um die Präſidentſchaft los wurde Er

elt ſich für ſtark genug allein aufrecht bleiben zu können nach
m die notabelſten Perſönlichkeiten der Republik vom Schauplatz
rſchwunden waren Allein bei Herrn Carnot hat ſich der Satz

mmer
ohn zum
tuben Er Starke iſt allein am ſtärkſten nicht bewahrheitet vtelleicht weil

u ſpäter r Präſident der Republik nicht der ſtarke Mann iſt für den er
untſtres Frue gehalten werden möchte Rundreiſen durch Frankreich im
aS Fizug machen auf jeder größeren Station eine mehr oder minder
fleißiges anale Rede halten Jungfrauen den Tugendpreis überreichen
alt ges naben in ruſſiſcher Tracht küſſen verſteht Herr Carnot vortreff
an h Aber das iſt nicht genng um eine Republik zu
n v gieren beſonders in einem kritiſchen Augenblick wie jetzt
ſra e Pa hätten in Herrn Carnot die Tugenden und großen

EEuſchaften des Organiſators des Sieges wieder erwachen
üſſen die raſtloſe Energie die nimmermüde Thatkraft der
deenreichthum die perſönliche Selbſtverleugnung des Großvaters
heinen ſich nicht auf den Enkel vererbt zu haben Perſönlich

r 10 akellos iſt Herr Carnot aber der politiſche Ehrgeiz iſt ihm nicht
emd und um läſtige Rivalen zu beſeitigen hat er zwei der beſten

Ouetz öpfe der republikaniſchen Partei den Umſtürzlern und Hetzern zum
Ppfer gebracht Das iſt die tragiſche Schuld des Herrn Caruot

ug d dieſer Fehler wird ſich grauſam rächen Wo er geſündigt
ird er nun geſtraft Gerade dieſe Kampfesmethode die gegen

ſreheinet und Floquet eingeſchlagen wurde und keinesfalls das
Rißfallen Carnots erregte wird nun auch im Kampfe gegen den
räſidenten der Republik befolgt Jm Palais Bourbon beim

lbſchiedsdiner hat Floquet Rache geſchworen Rache an Carnot
r ihn ſtürzen ließ vielleicht ſogar dazu half Und ſo marſchiren

rmeiſter

rn

Barbier
kt 63

t nte i die Angriffskolonnen gegen das Elyſse dieſelben welche
t

Rlelitta die Zigeunertoghter
n riginal Roman aus der Gegenwart von Sttilie Stein

d Bl F Fortſetzung Nachdruck verdotan
Sſrern Alles was Du willſt verſprach Ellerborn der ſchon
r 13 Prieder einſchlummernden Tochter nicht ahuend daß er mit

Rieſen vier Worten mehr verſprochen als er halten konnte
II Pollte er nicht das ganze gewagte Gebäude ſeiner Zukunfts

h IIildhauer

rſeburg 8 Kapitelre l Vier Monate nach den ſoeben geſchilderten Ereigniſſen
hof I egegnen wir Janos Ellerborn und Melitta auf der Strand
in einer Promenade in Nizzu Es waren bange Tage und Wochen

III Pür den Banquier geweſen welche er am Krankenbett ſeiner
ſande Tochter in jener kleinen Villa am Vierwaldſtädterſee verlebt

jatte Wochen in welchen Melitta mehr denn einmal zwiſchen
e Peben und Tod geſchwebt
r Aber endlich hatte ſie doch den Sieg über das Uebel er

r Pungeu und als die Kriſis einmal überſtauden geweſen
r T holte ſie ſich dank ihrer Jugend ungemein raſch ſo daß

Hof r Vater ſie ſchon nach drei Monaten nach Nizza bringen
m ſucht Ponnte damit ſie ſich dort in dieſem entzückenden Paradieſe
p r Ppanz kräftige Kurz nach ihrer Abreiſe dahin war Ellerborn

t Auf Fauf wenige Tage in Leipzig geweſen um verſchiedene ge
IL Päftliche Anordnungen zu treffen

Seine ſtändige Anweſenheit auf ſeinem Burean und an
St I Vörſe war umſoweniger nöthig als er bei der Auswahl
25 i Iies Perſonals ſich der beſten kaufmänniſchen Kräfte ver

Phert hatte welche der Ausführung aller ſeiner Dispoſitionen
it aus Pwachſen waren ſollte er auch für Monate von Leipzig
Stütze Plbweſend die Oberleitung nur vermittelſt Korreſpondenz zu
pr führen genöthigt ſein

Seit vier Wochen weilten Ellerborn und Melitta bereits
m Nizza und Letztere hatte ſich derart erholt daß niemand
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Merſeburg Nanmburg OQuerfurt Weißſßenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 FOrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Floquet und Freycinet ſtürzten aber noch verſtärkt durch das
Rachekorvys der beiden Geſtürzten Wird das Elyſée dieſem Au
ſturm widerſtehen könuen Die Pangma Kriſe hat ſchon manchen
Maun der unerſchütterlich ſchien von ſeiner ſtolzen Höhe geſtürzt
und was geſtern dem Kriegsminiſter widerfuhr kann heute das
Loos des Präſidenten ſein

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
16 Sitzung

Berlin 17 Januar
11 Uhr Eine Anzahl von Rechnungsvorlagen und Rechnungs

überſichten wird nach unweſentlicher Debatte erledigt Die Vorlagen
gehen theils an die Budget theils an die Rechnungskommiſſion
Hierauf wird in die erſte Berathung des Staatshaushaltes für
1893/94 eingetreten

Abg v Strombeck Ctr meint die Finanzlage ſei allerdings
wenig roſig aber für ſo ſchwer wie der Finanzminiſter ſie ſchildere
halte er ſie doch nicht Allerdings ſind die Eiſenbahneinnahmen be
denklich zurückgegangen dem ſteht doch aber noch die Ausſicht auf eine
Beſſerung des geſchäftlichen Verkehrs gegenüber Bedenklich erſcheint
mir aber die Verwendung welche die Regierung für die Ueberſchüſſe
aus der Einkommenſteuer in Ausſicht genommen hat Das Vertrauen
der Bevölkerung zur Geſetzgebung würde ſchwinden wenn wir hier den
Regierungsvorſchlägen folgen wollten denn dieſe Ueberſchüſſe waren
ausdrücklich dazu beſtimmt den Gemeinden zur Aufhebung der Grund
und Gebäudeſteuer überwiefen zu werden Vor einer Belaſtung der
Bevölkerung mit neuen Steuern und namentlich mit einer Vermögens
ſteuer müſſen wir uns hüten Redner beklagt ſich dann über eine
Zurückſetzung der katholiſchen Pfarreien gegenüber den evangeliſchen
und bedauert daß eine allgemeine Aufbeſſerung der Beamtengehälter
die allerdings 26 Millionen erfordern würde wegen der heutigen

inanzlage nicht durchführbar iſt Eine weitere Erhöhung der Staats
ſchuld muß nach Möglichkeit verhütet werden Erſt wenn wirklich eine

n der Finanzlage einmal eingetreten iſt können wir weiter
gehende Ausgaben uns erlauben

Abg v Minnigerode konſ Das Bild welches der neue
Reichshaushalt bietet iſt in der That ein recht unerfreuliches die De
fizits der letzten Jahre und das vorausſichtliche des nächſten Jahres
erreichen die Höhe von faſt 150 Millionen Unter ſolchen Umſtänden
kann man ernſtlich auf den Gedanken kommen die Ueberſchüſſe bei der
Einkommenſteuer zur Deckung der Defizits zu verwenden Der vor
geſchlagenen Vermehrung der Lotterielooſe kann meine Partei nur zu
ſtimmen wenn uns ein Bedürfniß hierfür nachgewieſen wird Wir
ſind prinzipielle Gegner der Lotterie allein wenn es möglich iſt ein
Spielbedürfniß in ſtaatlich geregelter Weiſe zu beſeitigen ſo halten wir
das für das Beſte und für biſſer als die nicht kontrollierbare Be
friedigung des Spieles Die Vermehrung der etatsmäßigen Beamten
ſtellen iſt mit Freuden zu begrüßen ebenſo die weitere Durchführung
der Alterszulagen Eine allgemeine Aufbeſſerung der Beamtengehälter
hindert im Moment ja leider die Finanzlage Die Rückgänge in den
Eiſenbahnrinnahmen führe ich vor allen Dingen darauf zurück daß die
Verwaltungen dem Publikum fortdauernd koſtſpielige Bequemlichkeiten
im Perſonenverkehr bieten ohne den Fahrpreis zu erhöhen Die ſtaatliche
Eiſenbahnverwaltung iſt heute der größte Arbeitgeber geworden ſie wird
es bei den gegenwärtigen Arbeiterwirren deshalb recht nöthig haben ihre
Autorität zu wahren An dem Grundſatz bei den nothwendigen Bauten allen
Luxus zu vermeiden wird unbedingt feſtgehalten werden müſſen bei
uns iſt die Bewilligung von neuen Ausgaben überhaupt ſchwieriger
als im Reiche denn bei uns kommt ſofort der hinkende Bote wegen
Beſchaffung der Mittel nach während man ſich im Reiche auf die

die Rekonvaleszentin in ihr vermuthet hätte Jhre wunder
bare Schönheit konnte nicht lange verborgen bleiben zumal
Melitta bald nach ihrer Ankunft in Begleitung ihres Vaters
täglich am Strande ſich erging Man ſprach bald überall
von der ſchönen Dentſchen mit den unergründlichen Märchen
augen und der wunderbaren Lockenfülle

Und in der That Melitta hatte ein ſelten ſchönes Auge
deſſen melancholiſcher Blick neben dem unruhigen Aufblitzen
der Augen ihres Vaters unendlich wohlthuend berührte und
hätte Richard Waldenburg in jene räthſelhaften Tiefen
blicken köunen wäre ſein Blick jenem Augenpaar begeguet
das unausgeſetzt nach dem unbekannten Retter ſpähte ohne
daß dieſer eine Ahnung davon hatte es hätte ihn beglücken
müſſen ſeinen Dank aus dieſen Sternen zu leſen

Ellerborn war im erſten Hotel Nizzas abgeſtiegen und
ſo waren ſeine pekuniären Verhältniſſe bald kein Geheimniß
mehr Die Herren und Damenwelt der Fremdenkolonie
wußten gar bald daß Melitta eine begehrenswerthe reiche
Erbin ſei deren Bekanntſchaft zu machen ſich wohl verlohnte
So waren der Banquier und ſeine Tochter ohne viel
Schwierigkeiten raſch in den feinſten Kreiſen eingeführt und
mit unſäglichem Stolze gewahrte Janos wie Melitta es
verſtand mit eben ſoviel Grazie als Gewandtheit in dem
Salon ſich zu bewegen Welcher von den ſie zahlreich um
flatternden Schmetterlingen hätte auf dieſer entzückenden
Mädchenblume wohl den Hauch der Pußta entdeckt Wer
unter dieſer ſammtweichen Haut in dieſen ruhigen gelaſſenen
Bewegungen wildes Zigeunerblut vermuthet

Eüllerborn umgab Melitta mit großem Luxus Jhre
Toiletten waren in aller Munde ihr Koupee ihr Reitpferd
Gegenſtände der Bewunderung und ſo konnte es denn nicht
ausbleiben daß auch derjenige davon erfuhr auf den die
Haltung und Lebensweiſe Ellerborns im Stillen berechnet
war nämlich der in Nizza lebende Baron Berndt von
Falkenſtein

Einzelſtaaten als Rückhalt verläßt Die Abhängigkeit Preußens vom
Reiche iſt in letzter Zeit beſonders ſtark hervorgetreten in Folge der
Trrnnung der Aeinter des Reichskanzlers und des preußiſchen Miniſter
präſidenten Wir glauben daß dieſe Schwierigkeiten zum großen Theile
gehoben werden könnten durch eine Perſonal Union im Neichsſchatzamt
und im preußiſchen Finanzminiſterium Abg Rickert ruft Wir haben
nichts dagegen Unſer Beſtreben muß darauf gerichtet ſein die Kauf
kraft im Lande zu daben wozu die neuen Handelsverträge aber micht
beitragen können die mir ein nationales Unglück zu ſein ſcheinen
weil ſie der Landwirthſchaft große Opfer auferlegen Suörungen der
Land wirthſchaft bedeuten Störungen des Nationalwohlſtandes Hebung
der Landwirthſchaft hingegen die Förderung des Nationalwohlſtandes
Es wird eine feſte Hand nöthig ſein um die Gefahren der ſozialen
Verwirrung zu beſeitigen und die Sicherung der Autorität durchzuführen
welche bei der heutigen Lage der Dinge unbedingt erforderlich iſt

Abg Dr Lieber Ctr Für ein nationales Unglück können wir
die Handelsverträge nicht halten Hätte der Reichstag dieſelben nicht
bewilligt ſo würde ein Sturm gegen die Landwirthſchaft losgebrochen
ſein dem ſie gar nicht hätte Stand halten können Unſere Finanzlage
ſehe ich für recht bedroht auch in der Zukunft an Jch glaube nicht an
eine ſchnelle Beſſerung An den Betrieben und an den Beamtenbezügen
kann nichts gemindert werden und wir werden allerdings dahin ſtreben
müſſen mit Wenigem Viel zu leiſten Der Hinweis auf die Cholera
erklärt die Mindereinnahmen bei den Eiſenbahnen nicht genügend es
kommen auch andere wirthſchaftliche Verhältniſſe in Betracht Der
Vermehrung der Lotterielooſe ſtimmen wir zu unter der von der Re
gierung gegebenen Begründung und um der unreellen Konkurrenz der
Hamburger und Braunſchweiger Lotterie entgegenzutreten Wir hoffen
aber daß nunmehr in der Looſevermehrung ein Stillſtand eintreten
wird Redner ſpricht ſeine Ueberzeugung dahin aus daß eine Erhöhung
der direkten Einnahmen nöthig ſein werde wenn anders die Finanzlage
wirklich geſichert werden ſolle Damit ſei denn aber der geplantert
Reform der direkten Steuern der Charakter einer gerechteren Laſten
vertheilung genommen

Finanzminiſter Dr Miquel Der Vorredner hat verſucht vor der
Steuerreform graulich zu machben indem er behauptet ſie werde eineSienert Vergiehnmg herbeiführen Jn den Abſichten der Regierung

liegt et nicht Na na Lachen Sollte das aber nöthig werden ſoveſat ch die Steuererhöhung weniger als die ungerechte Vertheilung

und dieſe wollen wir beſeintgen Beifall
Abg Dr Enneccerus natlib Die Intereſſen der Landwirth

ſchaft finden bei meiner Partei dieſelbe ſorgfältige Beachtung wie bei
der konſervatiben die Handelsverträge waren aber nöthig im Intereſſe
des ganzen vaterländiſchen Erwerbslebens Der gegenwärtige Moment
ſcheint nur wenig geeignet mit einer Scheidung und definitven Regelung
der Staatsfinanzen und der Reichsfinanzen vorzugehen Allerdings iſt
das Bild des Staatshaushalts kein erfreuliches aber Grund zu peſſi
miſtiſchen Anſchauungen bietet es auch nicht Bei den Eiſenbahnen
wird ein Stadium der Minder Einnahmen zu überwinden ſein dann
aber werden auch wieder beſſere Zeiten folgen Mit dem Bau von
Sekundärbahnen dürfen wir in keinem Falle aufhören Die Eiſen
bahnangelegeuheiten werden in der Budgetkommiſſion ganz beſonders
genau geprüft werden müſſen und ich ſchlage deshalb vor dieſe Kommiſſion
um ſieben Mitglieder zu verſtärken

Abg Kieſchke natlib erachtet die Finanzlage für durchaus traurig
und meint wir werden ſpäter zu einem Ausbau der Einkommenſteuer
nach engliſchem Muſter gedrängt werden Auf Ueberſchüſſe iſt im Etat
wohl auf geraume Zeit hinaus nicht zu rechnen eher noch auf weitere
Defizits Das Staatsvermögen iſt in den Staatsbahnen feſtgelegt
im Falle eines Krieges kann dies Vermögensobjekt ernſtlich gefährdet
werden Wir haben alſo allen Grund uns vor Ueberſtürzung zu
hüten und auf die peinlichſte Sparſamkeit Bedacht zu nehmen

Hierauf wird die Weiterberathung auf Mittwoch vertagt

Der Baron verbrachte zwar ſeine meiſte Zeit wie Eller
born ja wußte an den Spieltiſchen von Mouaco aber
es lag nicht in ſeinem Plane denſelben dort aufzuſuchen
Der Baron ſollte von andern anf Ellerborns Anweſenheit
aufmerkſam gemacht werden Andere ſollten ſeine Neugierde
Melitta kennen zu lernen rege machen Bei dem blaſirten
Charakter des Barons hatte ein Gegeuſtand eine Perſon
nur dann Reiz wenn er ſelbſt einen Schritt dafür thun
mußte Angeboten oder zugeführt war das Jntereſſe von
vornherein dahin Auf das letzte Feld hinaus hatte Jauos
ſeine Königin gerückt ſein Partner mußte aus ſeiner un
beweglichen Poſition herausgelockt werden alſo berechuete
Janos und er hatte Recht

Selbſt bis zu dem grünen Tiſche der Spielbank von
Monaco war der Ruhm von Melitta Ellerborns Schönheit
und ihres Vaters Reichthum gedrungen und dort war es wo
Baron Berudt von Falkenſtein zum erſtenmale hörte daß
ſein Banquier und Sachverwalter in Nizza weilte

Wird mich ſchon ſchnell genug aufſuchen dachte er bei
ſich und ſpielte ruhig weiter Jn dem Klub ſprach man auch
von der berückend ſchönen Deutſchen und waren die Herren
geradezu entzückt von ihrer Eleganz als Reiterin von ihrer
Grazie im Salon und Tanzſaale Aber noch immer fühlte
der Baron ſich nicht bemüßigt auch nur einen Schritt zu
thun die Tochter des Parvenn kennen zu lernen Als aber
Woche auf Woche verſtrich ohne daß ſich Ellerborn bei ihm
melden ließ begann dieſer und ſeine Tochter für ihn an
Intereſſe zu gewinnen zumal er ſich nicht enträthſeln konnte
warum Ellerborn ihn nicht aufſuchte

Letzterer hatte mit dieſer wohlberechneten Reſerve abermals
gezeigt wie er Zug für Zug ſeine Partie kombinirte und
war daher auch gar nicht erſtaunt als ihm eines Tages die
Karte des Barons überreicht wurde

Ein gelaſſenes Führen Sie den Herrn Baron in den
rothen Salon eutließ den wartenden Bedienten und ein
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GeneralSee 2 Donnerstag
Politiſche Aeberſicht

Deutſches Reich
Berlin 17 Januar Hofnachrichten Am hentigen

Morgen arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und darauf mit dem
Chef des Militärkabinets Mittags begab ſich der Monarch nach
dem Ritterſaal um daſelbſt die kapitelfähigen Ritter des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler zur Aufnahme mehrerer Mitglieder
um ſich zu verſammeln und nach dem Anfnahme Akte im Kapitel

19 Januar r 16Anzeiger für Halle und den Saalkreis J
Der Ansſchuß der dentſchen Turnerſchaft eines ſchiedsgerichtlichen Ausſchuſſes der alle entſtehenden Zwiſtſ

die in 4500 Vereinen über 450000 Mitglieder zählt hat zur keiten regeln ſollte abgelehnt haben

Militärvorlage eine Petition an den Reichstag gerichtet Belgidahingehend der Reichstag wolle bei Berathung der Militär elgien
Brüſſel 17 Januar Etwa 250 beſchäftigungslofvorlage der Reichsregierung die folgenden Punkte zur Berück

ſichtigung empfehlen Arbeiter welche geſtern von Geut ans zu de nach Brüſſ
I Aufforderung an die einzelnen deutſchen rungen 1 den Turn gekommen waren und während der Nacht in der Maiſon du penpunterricht in allen Schulen in den Städten und auf dem Lande ver heherbergt wurden durchzogen heute früh gruppenweis unter

bindlich für beide Geſchlechter einzuführen und für deſſen tüchtige ſang die Straßen Acht Dlegitte r Arbeitsloſen wurden vo

dem Miniſter des Jnnern empfangen welcher ihnen verallen Anforderungen entſprechende Durchführung zu ſorgen 2 die
ſprach Schritte zu thun um die Jnangriffnahme öffentlicher MGemeinden zu veranlaſſen Turnplätze und Turnhallen zu beſchaffen

3 die Zahl der Turnſtunden zu erhöhen und durch Spielſtunden zur e x t ergänzen 4 die Sthuldebdrden anzinveiſen erforderlichen Falls die r zu e t e wer iſt die geſammte Ger r

h S illi i en erne kondem Kaiſerpaare aus Anlaß des voraufgegaugenen Ordenskapitels Schulturnhallen den Turnvereinen gegen billige Bedingungen zur darmerie in der Kaſern g We m
Benutzung zu ſtellen 5 wo Fortbildungsſchulen beſtehen den Unterricht in Kidesunngen thunlichſt nöthigenfalls mit Hilfe der Turn

vereine in den Lehrplan aufzunehmen II Einführung von Ver
günſtigungen in der Länge der Dienſtzeit und in der Beförderung

hretchen
übrigen

erzog ßalentin di

ein größeres Diner ſtatt zu welchem vornehmlich die Ritter des
hohen Ordens welche zuvor an dem Kapitel theilgenommen hatten
mit Einladungen beehrt worden ſind

Großſzbritannien
London 17 Januar Die Verlobung des

Der König von Sachſen wird am 24 Oktober d J
ſein 50jähriges Militärdienſt Jubiläum feiern Der
Kaiſer hat genehmigt daß dies Jubiläum von der Armee gefeiert
werde und zwar am Sonntag den 22 Oktober

Die Nordd Allg Ztg ſagt anläßlich des dem

u Gefre ten und Unteroffizieren für ſolche Ausgehobene die guteFührung und tüchtige militäriſche Ausbildung vorausgeſetzt eine

ordentliche turneriſche Ausbildung nachweiſen können beziehentlich
durch ein behördliches Zengniß über eine beſtandene Prüfung ſolche
nachweiſen III Verlangen eines gewiſſen Maßes turneriſcher
Leiſtungsfähigkeit bei der Erlangung der Berechtigung zum einjährig

von Hork mit der Prinzeſſin Viktoria von Teck iſt nu
mehr Thatſache und wird in wenigen Tagen amtlich kundgethe
werden

Die geſammte Preſſe verurtheilt einſtimmig di
Ausweiſung der Journaliſten aus Paris Die Regiermn
ſoll doch ſtrenge gegen ihre eigenen Journaliſten auftrete

in diederſon die
nd Frl Je
ändnißinni
jung im

degie muß
joethe ſchenPrinzen und der Prinzeſſin Friedrich Anguſt von Sachſen j freiwilligen Dienen deren Behauptungen die ausländiſchen Berichterſtatter ja ledigliggebörenen Prinzen daß die Geburt des Prinzen durch de r re re de Kohlenarbeiter wichergeben Die Maßregeln ſeien unwürdig zumal Frankrei u

in ſeiner Perſon geſicherte weitere Erbfolge des Königshauſes für ans dem Saar ohleurevier iſt in Berlin eingetroffen Die die Ausweiſung der franzöſiſchen Journaliſten aus Jtalien SofſEtelle beſpr
das Königreich Sachſen eine beſonders erfreuliche Bedeutung er
hält Dieſelbe werde im ganzen Reiche voll gewürdigt und die
Freude des Sachſenvolkes allenthalben in Deutſchland getheilt
werden ebenſo wie die Verehrung allgemein ſei welche das deutſche
Volk dem um die nationale Entwickelnng hochverdienten ſächſiſchen
Königshauſe und vor Allem dem erlauchten Könige ſelbſt dar
bringe

Die Militärkommiſſion des Deutſchen Reichs
tages wird in der zweiten Hälfte dieſer Woche die Spezial
berathung des Entwurfes beginnen der dann die Abſtimmung folgen
wird Wie lange ſich die Spezialberathung hinziehen wird iſt
ſchwer zu ſagen denn es werden verſchiedene Abänderungsanträge
geſtellt und natürlich einzeln erörtert werden Darunter werden
ſich ſolche befinden welche die zweitährige Dienſtzeit für die Jn

ſelbe beſteht aus den ſchon gelegentlich der 1889 er Bewegung ab
gelegten Bergarbeitern Schillo und Thomäe Die Genannten
waren geſtern im Reichstag wo ſie mehrere Abgeordnete ſprachen
Die Deputation will den Verſuch machen bei dem Handels
miniſter eine Audienz zu erhalten um dieſem die Beſchwerden
der Arbeiter direkt vorzutragen

Vier von den Sozialdemokraten einberufene
Volksverſammlungen aller Arbeitsloſen Berlins
werden am morgigen Mittwoch ſtattfinden Die Reichstags
abgeordneten Bebel Singer Dreesbach und Liebknecht
werden in dieſen Verſammlungen über die Arbeitsloſigkeit und die
Nothſtandsdebatte im Reichstage ſprechen

Straßburg i 17 Januar Durch Korpsbefehl iſt der
Straßburger Garniſon die Zufriedenheit des Kaiſers

m Belgien zu verhindern ſuchte und aufs Heftigſte dagegen pro
teſtirte

Zwiſchen England und dem jungen Khedive Abbaſſ
von Egypten iſt ein Konflikt ausgebrochen Vom Khedive wa
ſchon längſt bekannt daß er wenig nach der britiſchen Seite z
neige Abbas hat jetzt drei Miniſter welche direkt englandfreun
lich waren entlaſſen und ohne dem britiſchen Geſandten in Ka
auch nur eine Mittheilung zu machen wie man ſagt auf franz e
ſiſche und ruſſiſche Einflüſterungen drei andere Miniſter berufen
deren Anerkennung nun die Londoner Regierung verweigern

ormell iſt der Khedive unbedingt im Recht aber mit de
utorität der Engländer im Nillande würde es bald vorbei ſein

wenn ſie ihn gewähren ließen Man meint der Khedive werd
ſchließlich nachgeben

e gleichen
iderfahren

P

berſchüttete

Sitzung
Magiſtre

fanterie unter Beibehaltung der eng De t net Tage des Dortſeins des Monarchen be 1 Antres
wollen aber auch ſolche die eine Verſtändigung anſtreben er agelHauptvertreter der letzteren Bemühnungen iſt bekanntlich der Abg OeſterreichUngarn Theater Kunſt und Wiſſenſchaft z a
v BennigſenDer Vorſchlag Bennigſen zwei Drittel der Wien 17 Januar Die Nene Freie Preſſe kommt auf G d r 7 onſtig
Militärvorlage zu bewilligen alſo 40000 anſtatt 60000 die Rede Caprivi s zurück und ſchreibt Wenn ein unge dauern ſei es geſagt unter keinem günſtigen Stern Schon v Zur
Mann wird als erſter ernſthafter Verſuch einer Verſtändigung
gewürdigt Das Verhalten des Reichskanzlers zu dieſer Löſung
wird davon abhängen wie Freiſinnige und Centrum ſich zum
Bennigſen ſchen Kompromiß ſtellen wollen

Die Steuerkommiſſion des Abgeordneten
hanſes lehnte geſtern noch mit allen gegen 8 freikonſervative
und nationalliberale Stimmen den Eynerſchen Antrag eine Erb
ſchaftsſteuer ſtatt der Vermögensſteuer einzuführen ab ferner
gegen 7 Stimmen des Centrums und der Freiſinnigen den Antrag
Würmeling auf fundirte Einkommenſteuer Es wurde in die
zweite Leſung der Vermögensſteuer eingetreten

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstagskam es zu ſehr heftigen Auseinanderſetzungen mit dem Staats

ſekretär des Reichspoſtamts Stephan über die Maßregelung des
Poſtaſſiſtenten Verbandes und über die Dienſtalter
zulagen Es wurde einſtimmig eine Reſolution augenommen
die den Reichskanzler erſucht das Syſtem der Alterszulagen für
die Poſtbeamten einzuführen S

Der preutziſche Handelsminiſter ſtellt in ſeinem
Erlaſſe betreffend die im ganzen Lande angeordneten Erhebungen

über die Wirkungen der Sonntagsruhe im Handels
gewerbe auf Grund der eingelanfenen Beſchwerden die Aus
dehnung der Verkaufszeit bis 4 Uhr Nachmittags in Anusſicht
Eine weſentliche Abänderung der unglückſeligen Miniſterialanweiſung
vom 10 Juni 1892 wird als nothwendig zugeſtanden

Bei der jetzigen Romfahrti der beiden deutſchen
zur Kardinalswürde erhobenen Prälaten iſt die Thatſache be
merkenswerth daß Dr Kopp ſeinen erſten Empfang als
Kardinal ricevimento in den Appartements des Kardinals
Grafen Ledochowski welcher ihm dieſelben zur Verfügung
re hat und der neuernannte Kardinal Erzbiſchof von Köln

r Krementz in den Appartements des Kardinals Melchers
abhalten wird

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Frei
herr v Soden war wie das Deutſche Kol Blatt mittheilt
nach einer telegraphiſchen Mittheilung krankheitshalber ge
nöthigt nach Bombay abzureiſen beabſichtigt jedoch vor Antritt
ſeines Urlaubs uach Europa noch nach Dar es Salam zurückzu
kehren Oberſtlieutenant v Schele der Stellvertreter des Herrn
v Soden iſt in Oſtafrika eingetroffen und hat eine Jnformations
reiſe in das Junere unternommen

heures europäiſches Jntereſſe auf dem Spiele ſtände und daß
die Frage des Beſitzes von Konſtantinopel ein ſolches iſt wird
man in Berlin wohl ſchwerlich beſtreiten dann könnte ſich
Deutſchland nicht unter einem Glasdeckel iſoliren Es wäre in
ſeiner eigenen Großmachtsſtellung gerade ſo bedroht wie Oeſter
reich Ungarn in der ſeinigen Wo es ſich um große europäiſche
Geſammtfragen um Weltkrieg oder Weltfriede um Elſaß
Lothringen oder Konſtantinopel handelt da ſtehen Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland bei einander ihr gemeinſames Schickſal
iſt ihr gemeinſames Jntereſſe

Frankreich
Paris 17 Januar Jm heutigen Miniſterrathe theilte

der Jnſtizminiſter Bourgeois den Wortlaut des Geſetz Ent
wurfs mit uach welchem Beleidigungen der fremden
Staatsoberhäupter und der beim Präſidenten der Republik
beglaubigten diplomatiſchen Vertreter den en zur
Aburtheilnng überwieſen werden ſollen Der Geſetzentwurf wird
noch heute im Senate eingebracht werden

Jn militäriſchen Kreiſen wird angenommen der ueue
Kriegsminiſter Loizillon werde den General Gallifet mit der
Oberleitung der Reiterei betrauen Nach den großen
Manövern im Oſten hatten Joſef Reinach und Sir Charles
Dilke ſcharfe Kritik an den Leiſtungen der Reiterei geübt wie da
mals unwiderſprochen behauptet wurde gewiſſermaßen als Sprach
rohre Gallifet s mit dem wieder Loizillon einer Meinung ſein
ſoll Man iſt unn geſpanut welche Reformen in der Kavallerie
die ſeit 1870 noch immer ihren Weg zu ſuchen ſcheine unter dem
neuen Knurſe eingeführt werden

Die Gerichtsverhandlung betreffs der Panama
Angelegenheit wurde heute Mittag 12 Uhr eröffnet Der

n des Publikums war ein wenig zahlreicher Der General
taatsanwalt Ran begann ſein Plaidoyer in welchem er be

tonte daß die Angeklagten ihre Unſchuld nicht zu beweiſen ver
möchten Er ſehe ſich daher genöthigt gegen alle Angeklagten
Ferdinand v Leſſeps einbegriffen trotz ihres früheren Ruhmes ein
ſie entehrendes Urtheil nämlich ihre Verurtheilung zu bean
tragen

Rive de Gier Dep Loire 17 Januar Die Arbeiter
ſämmtlicher Metallwaarenfabriken 1800 an der Zahl
ſind ausſtändig geworden weil die Arbeitgeber die Bildung

aufathmendes endlich iſt er da ließ Melitta fragend und
ſtaunend zu ihrem Vater aufblicken

Melitta beantwortete dieſer den fragenden Blick der
Tochter deſſen Bedeutung er wohl erfaßt hatte Melitta
der Beſuch dieſes Mannes iſt Millionen werth und wird Dir
wenn Du klug biſt und meinen Anordnungen Folge giebſt
die Freiherrnkrone einbringen Komm nur raſch in den Salon
und überlaſſe alles andere dann mir

Papa ich verſtehe Dich nicht Was willſt Du mit dieſen
räthſelhaften Andeutungen ſagen Bitte kläre mich erſt
über dieſen vielverſprechenden Beſuch auf damit ich weiß
wie ich dieſen Herrn Baron zu nehmen habe

Kind dazu iſt jetzt keine Zeit das iſt auch eine zu lange
Geſchichte um ſie hier ſtehenden Fußes zu erörtern Aber
Du ſollſt ſie noch heute erfahren mein Wort darauf Nur
jetzt frage nicht ſondern komm

Dabei ſtreichelte Ellerborn zärtlich die Wangen ſeiner
Tochter reichte ihr galant den Arm anf welchen ſie kopf
ſchüttelnd ihre Hand legte und wenige Sekunden ſpäter ſtand
Melitta die Königin von Ellerborns Schachbrett dem Baron
von Falkenſtein gegenüber

Eine ſtumme Verbeugung ihrerſeits war die Antwort auf
den reſpektvollen Handkuß mit welchem der Baron unwill
kürlich die jngendliche und doch hoheitsvolle Erſcheinung vor
ihm begrüßt hatte

Ellerborn hielt es für gut ſeine Freude über den Beſuch
des Barons nicht zu verbergen im Gegentheil Er be
theuerte mit den lebhafteſten und wärmſten Worten wie er
die hohe Ehre zu ſchätzen wiſſe wie er beglückt ſei den
Baron in ſeinem beſcheidenen Heim empfangen zu können
Während all der Zeit ſtarrte Baron Berndt ſein reizvollesGegenüber unverwandt an und ſchien mit Ungeduld den

Moment zu erwarten wo Melitta ſich an der Unterhaltung
betheiligen würde Noch immer hörte ſie derſelben ſchweigend
zu zumal ihr Vater erſichtlich bemüht war durch ſeinen

Redefluß der Tochter Zeit zu gönnen ſich zu faſſen und die
ſten dieſes erſten ſtummen Anſchauens beim Baron nicht

zu ſtören
Jn der That dachte dieſer bei ſich man ſagte nicht

zuviel Die junge Dame vor ihm war wirklich eine Schön
heit in des Wortes vollſter Bedeutung Er begriff den
Enthuſiasmus der eleganten Männerwelt Nizza s und ärgerte
ſich daß er ſo lange gezögert hatte den Banquier aufzuſuchen

Er hatte während ſeines abwechslungsreichen Lebens viele
Frauenſchönheiten geſehen und kennen lernen wie wenige ſeines
Geſchlechtes überſättigt hatte er ſich ſchließlich dem Spiel in
die Arme geworfen eine Zerſtreuung die ihn doch noch einiger
maßen animirte und anufregte und zu welcher ihm ſeine
Millionen wenigſtens etwas nützten Und nun ſah er da
plötzlich ein Weſen vor ſich wie es ihm nie im Leben be
gegnet war

Unnahbar in ſeiner unberührten Keuſchheit und doch mußte
ein Vulkan der Leidenſchaft ans dieſen Märchenangen blitzen
wenn Liebe ſie würde aufleuchten laſſen Der Baron war
ein zu gewiegter Frauenkenner um dies nicht auf den erſten
Blick zu entdecken

Nachdem er im Lanfe des Geſpräches dem Banquier Vor
würfe gemacht hatte daß er ihn ſeine Anweſenheit in Nizza
nicht hatte wiſſen laſſen was Ellerborn damit entſchuldigte
daß er den Herrn Baron nicht hatte ſtören wollen zog Janos
auch Melitta in die Unterhaltung und Baron Berndt war
frappirt über die Gewandtheit den esprit mit welchein des
Banquiers Tochter ſich nun an der Unterhaltung betheiligte

Man trennte ſich mit dem Verſprechen ſich nunmehr öfters
zu ſehen und da Ellerborn leichthin geäußert hatte daß er
mit ſeiner Tochter auf den Abend die Soiree danſante im
Kurſaal beſuchen würde bat der Baron Melitta ſich für
den Abend zu ihrer Verfügung ſtellen zu dürfen was ſie
auch dankend geſtattete

Fortſetzung folgt

vornherein war es ein falſches Beginnen das Vorſpiel und deauf die Bühne zu bringen Mag erſteres noch hingehen un

wegen es wunderbaren Jnhalts gern verziehen ſein die Darſtellundes Prologes im Himmel ohne den zweiten Theil iſt einfach et
Nonſens Enthält doch dieſer Prolog faſt nichts als indirekte Hinwei
auf den zweiten Theil ein unbefangener Zuſchauer der von der Exiſten
dieſes zweiten Theiles keine Ahnung hat muß in der Annahme da
Theater verlaſſen daß mit dem Her zu mir Mephiſtos die in
Himmel zwiſchen dem Herrgott und Mephiſto geſchloſſene Wette z
Entſcheidung gebracht worden und das wäre nicht nur ein Verſtof
gegen die Abſicht des Dichters ſondern geradezu abſcheulich eine Blas
phemie Oder hatte die Regie vielleicht die Abſicht uns einen b
ſonders ſchönen Himmel zu zeigen O der Himmel den das Aug
hier offen ſah hatte wenig Verlockendes an ſich Die Schwierigkeit
der Darſtellung des Herrgotts war auch für unſere Regie unüber
windlich und in dem Geſange der Erzengel ein die Schönheit d
Goethe ſchen Verſe völlig verloren Und dann ſtieg Herr Schmidt
Häßler aus dem Boden hervor und erweckte für di
weitere Durchführung ſeiner Partie die ſchönſten Hoffnunge
Die himmliſchen Heerſchaaren waren palmwedelnd davon gegangen di
Nebel hatten ſich dieſesmal doppelt wohlthätig auf die Scenerie geſen
ein Augenblick tieffter Finſterniß und als es wieder hell wurde be
fanden wir uns in Fauſt s Studierſtube Herr Rinald gab ſich mi
dem Monolog viel Mühe und in wagnis rebus voluisse satis e
Nach dieſem Worte mag auch ſeine Darſtellung günſtig beurtheilt zu
werden verdienen Ganz gut hat wohl noch kein Schauſpieler den
Fauſt geſpielt aber beſſer als Herr Rinald viele Das bischen Theater
gefühl das er in den Fauſt legte konnte deſſen titanenhaftes Ringen
durchaus nicht glaubwürdig vor Augen führen und die vielfache
falſchen Betonungen trugen durchaus nicht dazu bei den Werth ſei
Leiſtung zu erhöhen In dieſer Beziehung wurde überhaupt Unglaub
liches geleiſtet wie ich nachher zeigen werde Vorläufig bleibe ich beim
Fauſt Ich erwähne hier nur eine ſolche falſche Betonung Hier bin
ich Menſch hier darf ich s ſein ſagte Herr Rinald anſtatt Hier di
ich Menſch u ſ Er hätte ſchon im Monolog noch mehr falſch
betont wenn dieſer nicht ſtark zuſammengeſtrichen worden wäre So
erreichte denn wie Alles auf der Welt auch dieſer Monolog ſein Ende
Der Scene mit dem Erdgeiſt ſchloß ſich die mit Wagner an an der
nichts zu tadeln war als das Spiel des Herrn Rinald Fauſt erwies
z plötzlich als ein ſehr redſeliger Profeſſor nicht als der Mann
eſſen Jnneres noch von der Fülle der Geſichte in Aufruhr iſt und

der dem Famulus nur höchſt widerwillig Rede ſteht Der Wagnel
des Herrn Friedau war nebenbei bemerkt eine ganz acceptable Leiſtung
Es war nur nicht recht von ihm Herrn Rinald nun wieder allein zu
lafſen denn alsbald begann er wiederum ſeinen Monolog Die Oſter
morgenſzene machte der Regie alle Ehre und ich weiß nicht ob ſie nicht
vielleicht abſichtlich die Chorgeſänge die Deklamationen dieſes Fauſt
übertönen ließ Bei einem anderen hätte ich es ſehr bedauert Der
erſte Akt war zu Ende Es folgte der Spaziergang der wiederum ſehrhübſch arrangirt war nur war die Natur für Jen Oſtert
Vegetation ſchon etwas ſehr weit vorgeſchritten
dieſer Szene belehrt daß zu Fauſt s Zeiten bereits der Leierkaſten be
kannt gewefſen ich hatte bisher geglaubt daß man damals nur ander
Marterwerkzeuge gekannt Der folgende Auftritt brachte die Bibel
überſetzung Ich wunderte mich daß der Pudel nach derſelben ſeinen
Zur hinter dem Ofen verließ denn nach meinem Dafürhalten hätte
Herr Rinald mit dieſer Leiſtung keinen Hund hinter dem Ofen hervor
locken können Aber Mephiſto kam Und wie kam er Jch habe vor
her geſagt daß Herr Schmidt Häßler im Prolog die ſchönſten
Hoffnungen erweckte er erfüllte im Verlaufe des Abends aber auch
nicht eine Von jener großarti en überlegenen Jronie dieſer wunder
baren Geſtalt auch nicht eine Spur Die ſchönſten Wendungen wie
z B das ironiſche Wir werden wirklich uns beſinnen verpufften
wirkungslos den Mangel an Geſtgltungskraft erſetzteSchmidt Häßler durch Mätzchen mit deren t Hülfe es ihm
auch gelang das Lachen des Publikums zu erregen Aber
über Mephiſto darf nur gelächelt werden ein Mephiſto über den
man lacht iſt verfehlt Beſonders viel Heiterkeit erregte er in der
Szene mit dem Schüler
nicht geſpielt werden darf Der Schüler ſah nur einen Klown im
Profeſſorenmantel vor ſich aber keinen Teufel Das Einzige worin
Herr Schmidt Häßler Herrn Rinald übertraf waren die falſchen Be
tonungen Das Beſte was Du weißt darfſt Du den Knaben doch
nicht ſagen Soll es Fauſt ihnen etwa aufſchreiben Vom Rechte
das mit uns geboren iſt warum nicht mit uns geboren
iſt Und ſo fort Mit jedem Akte wurde das Spiel Herrn Schmidt

Herr

Häßlers der nur eine Karrikatur Mephiſtos bot unerträglicher Selbſt ſeine
ausgezeichnete Maske vermochte nicht über die Gebaltloſigteit ſemmet

Leiſtung hinwegzutäuſchen Die Szene in Auerbachs Keller der aller
dings mehr einem Kerker glich war gut beſonders der Siebel des
Herrn Doß verdient lobende Erwähnung auch die Hexenküche ließ
nichts zu wünſchen übrig Nach dem nun folgenden Auftreten Gretchens
beginnt das Jntereſſe ſich von Fauſt ab und ihr zuzuwenden Frau
RinaldPauli als Gretchen gab ſich alle erdenkliche Mühe recht
gefühlvoll zu ſein Jhre reine Einfalt bei Frau Martha ihre Naivität
und a in der Gartenſzene ihr Wahnſinn im Kerker welch
Schauſpiel aber ach ein Schaufpiel nur Bei Frau Rinald
Pauli merkt man eben immer die Abſicht und wird verſtim
Alles Pathos kann den Mangel an wahrem Gefühl nicht erſetzen
Eindrucksvoller geſtaltete ſich ihr Spiel nur in der Brunnenſzene vor
dem Muttergottesbilde O neige Du Schmerzensreiche und in der

die klar vor Augen führte wie Mephiſto d
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Nr 16 Donnerstag
anſchließenden Szene nach der Ermordung Valentins

mmenſchluß dieſer 5zene mit der vorhergehenden und ihre Verlegung
us der Kirche anf die Straße halte ich übrigens für ſehr bedenklich
dieſe Szenen müſſen räumlich und vor Allem zeitlich getrennt ſein
wiſchen der Ermordung Valentins und der Kirchenſzeue liegt eine

KRnalvolle Zeit wachſender Gewiſſensbiſſe die in der Stimme des böſen
üſſ eiſtes der nicht Mephiſto iſt ſondern ihr Gewiſſen und in ihrem
ifſchrei Nachbarin Euer Fläſchchen ihren Abſchluß finder NichtTod Valentins ſondern die ſtetig bohrenden Gewiſſenbiſſe treiben

e zur äußerſten Verzweiflung Böſe Beiſpiele verderben die guten
ſSitten Auch die Frau Martha Schwerdtlein der ſonſt ſo tüchtigen
Frau Friedau war nicht gut wenn auch beſſer als die meiſten anderen
eiſtungen In der Gartenſzene karrikirte auch ſie und arbeitete wie
r Partner Herr Schmidt Häßler mit den gröbſten Mitteln

rrigirte und anſtatt liebe Puppe fürcht ihn nicht liebes
ßretchen fürcht ihn nicht ſagte iſt mir nicht recht erfindlich Es
übrigen nun nur noch die Leiſtungen des Herrn Vogel als

alentin die recht lobenswerth war und um recht vollſtändig zu
in die Rollen des Direktors Theaterdichters und der luſtigen
derſon die im Vorſpiel auftreten Herr Schreiner Herr Bach
nd Frl Jenny Schneider ſprachen die Goethe ſchen Verſe ſehr ver

Fändnißinnig und wirkungsvoll Herr Bach war in der Maske nur
In jung im Widerſpruch mit den geſprochenen Worten Betreffs der

Megie muß ich noch bemerken daß das Ballet durchaus nicht den
Woethe ſchen Schilderungen der Traumgebilde die Mephiſto Fauſt vor
WPpukelt entſprach Jm Ganzen alſo ſtand die heutige Fauſt Vorſtellung

einem unangenehmen Kontraſt zu der geſtrigen von mir an diefer
Etelle beſprochenen Theater Aufführung Die Tage folgen ſich aber

Fe gleichen ſich nicht Um aber den Künſtlern vollſte Gerechtigkeit
iderfahren zu laſſen muß ich auch konſtatiren daß das überaus
ahlreiche Publikum ſehr zufrieden war und die Darſteller mit Beifall
nd Herrn und Frau Rinald ſowie Herrn Schmidt Häßler nut Blznen

harum übrigens Herr Rinald in der zweiten Garken Szene Goethe
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Halle 18 Januar
Städtiſche Kommiſſionen
inanz KommiſſionSitzung am Donnerstag den 19 Januar er Nachmittags 5 Uhr

Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Vertrage mit Herrn Amtsrath
agel

2 Haushaltsplan der Gaswerke
3 Haushaltsplan des Waſſerwerks
4 Sonſtige Eingänge

Zur Seuche in Nietleben Die Unterſuchung der Exkremente
in der Jrrenanſtalt Nietleben unter verdächtigen Symptomen

Nis jetzt verſtorbenen ſieben Jnſaſſen hat lediglich Brechdurchfall
ßazillen ergeben Nur ein beſonders ſchwerer Fall ſoll zur eholera
giatica hingeneigt haben Erfahrungsgemäß ſind Geiſteskranke leichter

Darmerkrankungen u dergl disponirt als andere Menſchen Die
igentliche Urſache der Erkrankungen hat noch nicht feſtgeſtellt werden

zuönnen Der Königl Landrath des Saalkreiſes erläßt folgende Be
in Verſtoſffanntmachung Auf Grund der im hygieniſchen Jnſtitut ausgeführten

akteriologiſchen Unterſuchungen läßt ſich mit Beſtimmtheit annehmen

das Auch ab es ſich bei den in der Provinzial Jrren Anſtalt Nietleben vor
erigkeit ekommenen Erkrankungs und Todesfällen nicht um ehbolera asiatica

e unüber ſondern nur um ehbolera nostras handelt Jm Laufe des
r eſtrigen Nachmittags und während der verfloſſenen Nacht ſind wieder

er ieben an der Epidemie Erkrankte geſtorben ſodaß die
offnungenppahl der Todesfälle jetzt 14 beträgt Auch bei den neuen Fällen iſt

unächſt nur cholera nostras oder Brechdurchfall konſtatirt worden
Die bakteriologiſchen Unterſuchungen nehmen ihren Fortgang Er

zangen di
rie geſen
purde be
b ſich mi
satis e ar acke der mediziniſchen Klinik iſt für den Fall einer Weiter

urtheilt zperbreitung der Seuche zur Aufnahme von choleraverdächtigen Perſonen
v jereits in Stand geſetzt
r Ring Von der Univerſität Jm neuen Studienjahre wurden laut
vielfach Anſchlag des Rektors am Schwarzen Brette 30 Studenten aus dem
erth ſein bum der Univerſität geſtrichen da ſie ſich ohne Urlaub von Halle

uUngiaub r Fu auch eine Privatvorleſung für das laufende Halbjahr nicht be
u

v Geſchenk Jn Anbetracht der außergewöhnlichen Kälte und der
Si er di it verknüpften größeren Arbeitsloſigkeit hat Herr Kommerzien

ath Lehmann dem Ortsvorſtande von Giebichenſtein 1000 Mk
um Ankauf von Briketts Brot und Kartoffeln für unbemittelte bezw
arbeitsloſe Ortseinwohner übergeben

tehr falſc

väre So
Hein De Es muß doch Frühling werden Unſere neuliche Notiz daß
u erwiei jach Falb s Prophezeinng des Winters Macht mit dem vorgeſtrigen Tage

n ihrer Hauptſtärke nunmehr gebrochen ſein dürfte ſcheint ein
Schmetterling zu ſeinem Verhängniſſe geleſen zu haben den man
ns heute Vormittag auf unſere Redaktion brachte Derſelbe ein Kohl
deißling war klein aber Oho wie man aus ſeinem Wagemuthe er
ſeht Leider hat er ſein kühnes Unternehmen büßen müſſen Er war
öllig erſtarrt und alle Wiederbelebungsverſuche erwieſen ſich als

chtlos Wir beſtatteten ihn würdig wie es einem erſten Frühlings
doten geziemt Auf ſeinen Leichenſtein aber ſchrieben wir Es muß
och Frühling werden

Die Erneuerung der Looſe zur zweiten 188 königlich
teußiſcher Klaſſen Lotterie muß beim Verluſt des Anrechts bis

um 10 Februar 1893 Abends 6 Uhr erfolgen

er Mann
hr iſt und
r Wagner
e Leiſtung

allein zu
Die Oſter
b ſie nicht
e s Fauſt
tert Der
erum ſehr

in der
rde Das Einfrieren der Waſſerabfallrohre fübrt bekanntlich
ur andere rencherlei Stockungen herbei die mitunter ſehr ſtörend und läſtig
die Bibel den Es giebt dagegen ein Mittel welches doch nicht ſo allgemein

bekannt zu ſein ſcheint wie es wünſchenswerth wäre Dieſes Mittel
beſteht darin daß man in das betreffende Rohr kochende kon
zentrirte Kochſalzlöſung gießt Dieſe Mittheilung dürfte
manchem der Leſer willkommen ſein

Von Einem der ient noch ſeine Knochen fühlt geht
ns ein Posm zu welches beweiſt daß wir mit unſerer neulichen Auf
forderung für die Sicherheit der Paſſanten durch Beſtreuen des
rottoirs mit Sand oder Aſche J ſorgen ſo Manchem aus der Seele

zeſprochen Wir laſſen das Produkt des dichteriſch veranlagten Abon
en anbei folgen

Hausmann ſtreu AſcheGefährlich iſt das Trottoir bei jetz ger Winterglätte
Sodaß ich kürzlich um ein Haar den Hals gebrochen hätte

r in der ehmt hier doch Eure Pflichten wahr doch bitte hübſch bei azten
Mephiſto nd bummelt nicht Jhr müßt ſonſt doch gerechte Strafe leiden

glown im Denn greift Jhr erſt in s Portemonnaie dann nützet keine Reue
4 worin und Koſtenzahlen thut ſehr weh drum Hausmann ſtreue ſtreue

ch u Be I Feſtnagelung In deutſchen Zeitungen erſcheinen ſeit gniger
de doch Zeit Ankündigungen in denen eine engliſche Firma The International

a Recht Mercantile Society 245 City Road Longon E als deren Prä
7 hoven ſident ſich C E Smith und als deren Sekretär Bruno Seller
Shnidt unterzeichnet für die Firma Schulburg Beyer Co die angebliche

elbſt ſeine Leſitzerin der deutſchen Ausſtellungs Trinkhallen in Chieago für die
t ſeiner Dauer der Chicagoer Ausſtellung achtzig Kellnerinnen

der aller ſowie auch Kommis anzuwerben vorgiebt Perſonen die ſich auf
Sie des dieſe Ankündigungen hin an die gedachte Firma wenden werden zur

u e h c Vermittelungsgebühr vonSechens s Schilling oder von höheren Beträgen aufgefordert Nach dem Ein
e Frau an der geforderten Beträge pflegt die Firma dann wie aus ver

be echt diedenen darüber gekübrten Klagen hervorgeht den Schriftwechſel
9laipität e ubrechen Da die in London über das Treiben dieſer Firma ein
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pähnt möge ſein daß die Anſtalt ca 700 Inſaſſen zählt Die Jſolir

Große Kuswabhl geh r billigſte feſte reiſe

gezogenen Erkundigungen ergeben haben daß ſie mit der diesjährigen
Ausſtellung in Chicago in keiner Verbindung ſteht ſo warnen
wir hiermit vor einem Reinfall auf die erwähnten Ankündigungen

Ein tödtlicher Sprung Geſtern Abend gegen 8 Uhr als
die Strafgefangenen der königlichen Straf Anſtalt eingeſchloſſen
werden ſollten gelang es dem zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe
wegen Mordes verurtheilten frühern Bäcker E aus 84 Jahre alt
die Treppe bis zur vierten Etage hinaufzuſpringen ſich hier über
das Geländer zu ſchwingen und ſo hinabzuſtürzen Nach
einigen Minuten war E eine Leiche

br Vrand Jn der II Etage im Hauſe Blumenſtraße 8 war
eſtern Abend gegen 8 Uhr vermuthlich durch defekt gewordenene ein Balken in Brand gerathen Nach einſtündiger
rbeit war die Gefahr durch die Feuerwehr beſeitigt

Sémada Enſemble Vom nächſten Sonntag ab tritt das
beliebte Sémada Enſemble wiederum in Hagaſe s Bellevue auf
Wir weiſen darauf hin mit dem Bemerken daß die Leiſtungen dieſer
Sängerſchaar uns von früher her noch in beſter Erinnerung ſind

Leipziger Quartett und Coneertſfänger Eine luſtige
Geſellſchaft hält morgen Donnerstag ihren Einzug in den

Wintergarten deſſen Direktion ſtets bemüht iſt ſein Programm
zu einem abwechſelungsreichen und intereſſanten zu geſtalten Nach
uns vorliegenden Beſprechungen ernteten die Leipziger Quartettſänger
in ihrer Heimath Leipzig reichlichen Beifall es ſteht ſomit zu erwarten
daß ſie ihn auch hier finden werden

Vom Schlaganfalle getroffen wurde geſtern Vormittag auf
einem Ausgange der hochbejahrte Kaufmann Ehrenberg von hier
Derſelbe wurde nach der Klinik verbracht woſelbſt er ſchon geſtern
Abend an den Folgen des erlittenen Anfalles ver ſtarb

Statiſtiſches ans Giebichenſtein Jm Jahre 1892 ſind
727 Geburten 92 Eheſchließungen und 422 Sterbefälle ſtandesamtlich
regiſtrirt worden im Ganzen ea 10 Proz weniger als im Vorjahr
obwohl ſich die Bevölkerungsziffer ziemlich gleich geblieben iſt Von
5 angeſtellten Fleiſchbeſchauern wurden zuſammen 2646 StückSchweine auf Trichinen mikroſkopiſch unterſucht jedoch nur 2 Stück

als finnig befunden

Aus dem Vereinsleben
b Tiſchler Jnnung Jn der geſtern ſtattgehabten General

verſammlung erſtattete der Obermeiſter Herr Schondorf den Jahres
bericht nach welchem 15 Lehrlinge aufgedungen und 20 freigeſprochen
wurden Die Rechnungslegung ergab an Einnahme 206,74 Mark
Ausgabe 221,15 Mark Die Anmeldungen zur Handwerkermeiſter
Schule ergaben ein erfreuliches Reſultat Eine Sterbekaſſe gedenkt die
Innung ſelbſt einzurichten Jn den Vorſtand wurden neu bezw
wiedergewählt die Herren Schondorf Ebel Jurth Reuter
Wagner und Haring

V Communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen
Sitzung gab der Vorſitzende bekannt daß von jetzt ab alle Sitzungen
im Neumarktſchießgraben ſtattfinden werden Da in dem diesjährigen
Etat die Pflaſterung der Wilhelmſtraße nicht vorgeſehen iſt die
Petition des Vereins an den Magiſtrat alſo keinen Erfolg ge
habt hat wird derſelbe nun bei der Stadtverordneten Ver
ſammlung deshalb petitioniren Die beabſichtigte Umwandlung der
Straßenbahn in eine elektriſche wurde mit Freuden begrüßt je
doch der Wunſch ausgeſprochen daß die oberirdiſche Drahtleitung unter
keinen Umſtänden zur Ausführung kommen möge Der Verein wird
ſich in dieſem Punkte dem Vorgehen der anderen Vereine anſchließen
und werden den Geſammtvorſtänden die weiteren Schritte überlaſſen
Jn Anbetracht der betrübenden Nachricht von einigen Cholera

odesfällen in Nietleben wurde ſoforn ſich dieſelbe
bewahrheiten ſollte eine erneute Thätigkeit zur Vorbereitung von
Abwehrmaßregeln lebhaft gewünſcht und auf die geſundheitswidrigen
Zuſtände in den Lohauſen ſchen Häuſern in der gr Wallſtraße hin
gewieſen wo ſich die Kanaleinfalllöcher in den Schlafſtuben befinden
und dadurch ein peſtilenzialiſcher Geruch herrſcht Die zum Verſchluß
der Löcher dienenden hölzernen Deckel ſind zum Theil von Ratten zer
freſſen welche ſich überhaupt als Mitbewohner der Räumlichkeiten und

n ne Konſumenten der Lebensmittel in ekelhafter Weiſe breit
machen

Haus und Grundbeſitzer Verein zu Giebichenſtein Aus
dem in der Generalverſammlung erſtatteten Jahresbericht entnehmen
wir daß die Mitgliederzahl des Vereins im Jahre 1892 von 60 auf
104 geſtiegen iſt Bezüglich der Seitens der Polizeibehörde in Aus
ſicht genommenen Einführung einer allgemeinen Fleiſchbeſchau er
hob ſich eine lebhafte Debatte wonach die Nothwendigkeit mit Rückſicht
auf die Einrichtung des neuen Schlachthauſes in Halle allgemein an
erkannt und wobei beſonders hervorgehoben wurde daß
die obligatoriſche Fleiſchbeſchau nicht allein im ſanitären ſondern
auch im Jntereſſe der Fleiſchermeiſter ſelbſt liege da ſonſt
viele Konſumenten ihren Bedarf in Halle wo jetzt der Verkauf von
nur geſundem Vieh garantirt ſei decken würden Die Verſammlung
beſchloß einſtimmig ſich im Prinzip für die Einführung der allgemeinen
Fleiſchbeſchau zu erklären Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurden

die Herren S Sg Ehrlich Lüderitzz BachertSpindler Senff und Lange wiedergewählt Eine Sammlung
zum Beſten der Verpflegung armer Schulkinder ergab den Betrag von
20 Mk welcher an die Kämmereikaſſe abgeführt wurde

Aus der Umgebung
Ammendorf 17 Januar Gefährlicher Hufſchlag Der

bei dem Oekonomen Rappſilber hier in Dienſten ſtehende Knecht
Pfeiffer wurde heute Vormittag als er im Stalle die ihm anver
trauten Pferde anſchirren wollte durch den Hufſchlag eines der Thiere
am Kopfe ſchwer verletzt Es machte ſich deshalb die Ueberführung
des Verunglückten in die Klinik zu Halle nothwendig

Gutenberg 17 Januar Eine Verſammlung der Ord
nungspartei hat am Sonnabend hierſelbſt im Ochſe ſchen Gaſthof
ſtattgefunden Der Vorſitzende Herr Jnſpektor Zim mer eröffnete die
Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer Hierauf wurden die
Satzungen der allgemeinen Ordnungspartei für Halle und den Saal
kreis mitgetheilt und beſprochen Daran ſchloſſen ſich patriotiſche An
ſprachen und Geſänge Auch wurde wieder eine Anzahl neuer Mit
glieder aufgenommen ſo daß jetzt die Ordnungspartei in Gutenberg
und Seeben viele Mitglieder zählt Zur Stärkung und inneren Be
feſtigüng der hieſigen Partei wurde beſchloſſen für die nächſte Monats
verſammlung einige Mitglieder des Halleſchen Vorſtandes zu bitten
einige Punkte des Programms noch näher zu entwickeln

Schraplau 17 Januar Kriegerverein Am Sonntag
hielt der hieſige Kriegerverein im Gloger ſchen Lokale ſeine General
verſammlung ab Da derſelbe ſeit dem 1 Januar neue Statuten be
ſitzt ſo wurden ſämmtliche Vorſtandsmitglieder neu gewählt Als
Vorſitzender des Vereins ging aus der Wahl Herr Oekononom H
Schneider hervor Von den übrigen Vorſtandsmitgliedern wurden
zwei wieder und drei neugewählt Außerdem wählte der Verein noch
einen Delegirten nebſt Stellvertreter zum Delegirten Tage des Nord
oſtthüringer Bezirks Den Geburtstag des Kaiſers feiert der Verein
am 29 d M im Rathskeller

Kleine Chronik
Wilhelmshaven 17 Januar Ein Familiendrama

Selbſtmord durch Erſchießen beging geſtern der Zahlmeiſter der Marine
Infanterie Scheßny nachdem er zuvor ſeine Frau durch mehrere
Revolverſchüſſe ſchwer verletzt hatte Die Urſache der That ſoll
Eiferſucht ſein

Prag 17 Januar Erfroren Hier erfror geſtern Nachts
ein Soldat welcher auf dem Hradſchin Schildwache ſtand Achtzehn
Genieſoldaten welche bei Königgrätz eine Felddienſtübung machtenwurden mit Froſtwunden an Naſen und Hhren in das Garniſon

hoſpital gebracht

JWJJJfür Damen Herren und Kinder
ebenſo

Erstlings Ausstattungen

e

Wien 17 Januar Selbſtmordmanie Das Herrenhaus
mitglied Graf Kraſicki welcher bereits im November v einen
Selbſtmordverſuch verübte ſtürzte ſich geſtern Nachts nachdem er
vorher noch mit einigen pahitchen Kavalieren in heiterſter Stimmung
ſoupirt hatte von dem dritten Stockwerke des Hotels wo er
wohnte herab und blieb zerſchmettert liegen Der Graf ſtand in
letzter Zeit wegen Selbſtmordmanie unter ſteter Bewachung und be
nützte einen freien Augenblick zur Ausführung der That

Brüſſel 17 Jannar Zweikampf Zwiſchen zwei Offizieren
des hieſigen Huſgren Regiments fand heute auf dem Mandverfeld ein
blutiges Säbelduell ſtatt Ein Duellant wurde durch einen Säbel
hieb am Kopf tödtlich verwundet

Petersburg 17 Januar Ein brennender Zug Auf
der Slatouſt Samaraſchen Eiſenbahnlinie iſt ein in voller Fahrt be
findlicher Eiſenbahnzug in Brand gerathen Achtundvierzig
Rekruten ſind dabei umgekommen ſieben erlitten Brandwunden
Einer der Verletzten iſt an der Verwundung geſtorben

San Sebäaſtian 17 Januar Eingeſchneit und erfroren
Eine Schaar franzöſiſcher Arbeiter die am Sonntag einen
Ausflug über die Pyrenäen nach Jrun unternahmen wurden von
einem Schneeſturm überraſcht und eingeſchneit Acht Arbeiter ſind
erfroren ſieben andere wurden ins Spital geſchafft

London 17 Januar Eiſenbahn Unglück am Kongo
Die Times berichtet über ein Eiſenbahnunglück zwiſchen Mahadi un
Ampoſe am Kongo Der Bahnzug mit Europäern und Eingeborenen
beſetzt ſtieß mit einem Dynamittransp W welcher 154 Kiſten
Dynamit und 82 Tonnen Pulver enthielt zuſammen Die Waggons
wurden vollſtändig zerſtört Die Leichname wurden größtentheils in
Stücke zerriſſen Der einzige anweſende Arzt wurde ſchwer verwundet
vier Europäer und ſechsundvierzig Schwarze ſind todt
die Zahl der Verwundeten fehlt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
16 Januar Der Schloſſer Berthold Hagke und Bertha Naumann

Wörmlihtzerſtraße 94 Der Kaufmann Ernſt Fiſcher und Margarethe Goſe
a er 7 und Geiſtſtraße 30 Der Feuerwehrmann Karl h en

und Wilhelmine Schrecke Halle a/S und Niedergebra Der Wagenführer
Albert Kiel und Minna Teichmann Giebichenſtein und Rohndorf

Geboren
17 Januar Dem Handarbeiter Otto Mielke eine T Minna Emmg

Dorotheenſtraße 14 Dem Fabrikarbeiter Johann Wagner eine T Anna
Margarethe Hedwig Ludwigſtraße 21 Dem Müller Otto Gäbler ein S
Guſtav Georg Georgſtraße 9 Dem Handarbeiter Albert Heeſe eine T
Minna Elſa Kaiſerſtraße I Dem Muſiker Hermann Hamel ein S Karl
Auguſt Taubenſtraße Dem Rechtsanwalt Dr Georg Purſche eine T
Margarethe Martha Händelſtraße 23 Dem Eiſenbahn J
Gottlieb Bartling eine T Luiſe Emmy Ella Niemeyerſtraße 27 Dem

n Auguſt Henning gen Koch eine T Elſe Breiteſtraße 18
em Hausdiener Karl Heſſe ein S Karl Paul Kl Sandberg 15 DemBahnwärter Richard Zander eine T Johanne Luiſe Wuchererſtraße 20

Dem Klempner Max Eckhardt eine T Ha wig n Schwetſch e 265
Dem Handarbeiter Richard Stöber ein S Willy Otto Saalberg 9

Dem Fabrikarbeiter Theodor Müller eine T Emma Elsbeth Unterplan 15
Dem Lackirer Otto Wurzler ein S Otto Karl Friedrich a 73
Dem Zimmermann Ferdinand Hirſch ein S Otto Adolf Sr roße

Wallſtraße 40 Dem Handarbeiter Guſtav Roſche eine T Bertha Lina
Raffinerieſtraße 26

Geſtorben
17 Januar Joſephine von Haußen 50 Sophienſtraße 22 Der

Cigarrenmacher Friedrich Köhler 63 Kl r 4 Des verſtHandarbeiter Friedrich Lönnig T Martha 1 Mühlberg 6

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

L Paris 18 Januar 10 Uhr 35 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Anklagerede des
Generalſtaatsanwalts im Panamaprozeß hat wegen der
ſcharfen und bündigen Beweisführung mit welcher ſie die Schuld
der Panamaadminiſtratoren einſchließlich Leſſeps Vater nachwies

tiefen Eindruck gemacht Die Rede wird heute fortgeſetzt Jn
ganz Frankreich herrſcht ungeheure Kälte Jn Macon und
Lyon beobachtete man geſtern Abend 290 Celſins Alle Bahnzüge
haben infolge des Einfrierens der Waſſerreſervoirs zur Lokomotiven

ſpeiſung ſämmtlich Verſpätungen

I Paris 18 Januar 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die gegen Cornelius
Herz formulirte Anklage wird zunächſt wegen Vertrauens
bruch erhoben werden da Herz eine Summe von 1550000 Fr
die er an Reinach abzuliefern hatte für ſich behalten hat Die
franzöſiſche Regierung glaubt nun die engliſchen Behörden
würden Herz ſonach ohne Weiteres auslieferu Die Frau des
Herz hat alle ihre im Crédit Lyonnais deponirt geweſenen
Schmuckſachen daſelbſt abholen laſſen

Hamburg 17 Januar Die Gerüchte daß Graf
Walderſee ſeine Demiſſion eingereicht hat ſind laut Jn
formationen an zuſtändiger Seite vollſtändig unbegründet

Graudenz 17 Januar Fünf Kinder des Arbeiters
Zalewski in Kulmſee ſind infolge Einathmens von Kohlendunſt
erſtickt Die Mutter hatte vorzeitig die Ofenklappe geſchloſſen
und war fortgegangen Als ſie nach zwei Stunden zurückkehrte
fand ſie die Kinder als Leichen

Mannheim 17 Januar Der Lieutenant welcher ſich
in Ettlingen erſchoß heißt L Grell Urſache des Selbſt
mordes ſoll ein ausſichtsloſes Liebesverhältniß geweſen ſein

Paris 17 Januar Nach der Cocarde bereitet die
Deputirtenkammer eine große rngebung vor an welcher alle Gruppen theilnehmen dieſelbe ſoll
dem ruſſiſchen Botſchafter Baron v Mohrenheim zeigen wie
Frankreich ſeine Freunde kennt und die unwürdigen Umtriebe miß
billigt welche dieſe treffen ſollen

Petersburg 17 Januar Der Regierungsbote ver
öffentlicht die Antwort des Kaiſers auf die Neujahrsglückwünſche
der Stadt Moskau Jn derſelben heißt es Möge Gott unſer
Gebet erhören daß dieſes Jahr ein Jahr des Friedens und
des Wohlergehens Rußlands werde Es iſt dies ein frommer
Wunſch des Zaren und man kaun dazu ſagen Amen Red

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 früher 4a anzeigen zu wollen

zaſſerſtände Am 18 Januar Halle unterhalb 1,58
Trotha 1,29 17 Jannar Calbe Oberpegel 1,26 Unter
pegel 0,02 Dresden 1,05 Magdeburg 1,23
r

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt eine
Broſchüre bei betreffend A Noortwycks antiſeptiſches
Mittel gegen Diphtherie Generaldepot für Provinz
Sachſen Apotheker Krüger in Annaburg Bezirk Halle
er machen unſere Leſer hiermit beſonders darauf auf
merkſam

Brummer Benjamin
283 Gr Ulrichstr 23 Pariè u l Et
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Donnerstag

Vollstündige
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Geschäfts Auflösungder seit langen Jahren bestehenden

Damen und Mädchen Mäntel Fabrik
Halle a

19 Januar Nr 16 V e
Mein seit 10 Jahren bekanntes Renomwée bürgt daftt

dass dem Publikum in diesem alle

kein Reclame Ausverkauf
ebenso ist es genügend bekannt dass ich nur

und diese Verkaufegeboten wird trewlie gediegene Mäntel fübhre
ich zuganz enorm billigen festen PreisenAdolpfi Roslousiſi O Lleinschmieden 10

Verkauf wur nan Wochentagen Vorm 6 Nachm

Der Ausverkauf endet wenn nicht früher 8päütesten
am 81 März 1893 da mein Gesebäftslokal alsdann von Herrn
Kürschnermeister C Jacob ſjetzt Markt 18 bezogen wird

Montag den 30 Jannsr Abends G UVhr BarbeMolkKerei Fulda Die Deutſche e Lieder Aen 9 r TSuß e J zur Nachricht daß der Verkauf der hochfeinen Cognae Compagnie von önſten
ragmtahelontr e Zeer Löwenwarter K Cie S Beim eimr PVulda eng ein r ä ru m hen e ünſtigen Abſchluß in der Lage eine hochfeine e ln Be Wſier oder vos r r Poeredragee 9 m nal wem

e n u ar J des Seht h Qualität 7 on rettreichthum und größte Haltbarkeit ſich auszeichnet den geehrten Hausfrauen 5r den Preis von 58 Pfg per Stück empfehlen zu fönnen ſowie auch C 0 G e A c KaiscreSäle aſtle wa
feine Ciſechbutter per Stück mit 55 Pfg zu Mark 2 pr Fl Freitag den 20 Januar 1893 inen SeeSHutsbutter 35 25 55 55 T Zweites und letztes hevölkeru9 Kochbutter T 95 9 45 6 F m 3 m Werund bitte um geneigten Zuſpruch Die Analyfe des vereideten Che O d 7 2 F T Straßen
Der Verkauf findet P in meinem Laden Leipzigerſtr 1 ſtatt e Wpean nennen W v de Jährigen llofpianigte n Raoul Lo czalski zekommen

7 öſiſchenn Cognacs und i t Wufgeſetztessische Butterhandlung r 7 m m Ritter mehrerer W agel u praktiſpunkte aus als rein zu betrachten nlius üthner seher Concer gel dauernGeorg Holtzhausen Jn Halle m Originalpreiſen Anfang 72 Uhr Abends 2 So w
z käuflich bei Herren Apotheker Lud Die Vintrittskarten zu 8 Mk 2 Ak und 1 M sind in Karmroädt z wichtTanzunterri cht Zig r r e Ansikalienhandlung I Zelhe zu baben fahreMarquardt s Erben Löwen 7 eDer zweite Curſus unſeres Unterrichts begingt Dienstag den 24 Jan Apotdeke V offeln lebttm Saale de llotel a Kronprinzen Geft Anmedtigen erhitten wir N ationallibera ler c S de

in unſerer Wohnung Karlſtraße 27 oder Hermannſtr 16 von 11 bis 4 Uhr der Stadt Halle und des Saalkreiſes herren arE F Rocco Aniverſitäts Tanzlehrer
Tanz VUnterrichkht

Zu meinem Donnerstag den 26 Januar in den Katser Stülen
beginnenden 2 Wiunterkurſus werden gefällige Anmeldungen jederzeit entgegen

genommen H WipplingerAnguſtaſtraße 9 Ecke der Dorotheenſtraße

An

BitterC Wvon A II Kutschbach Leipzig
Goldene Meduille Leipzig 1892

Höchſte Anszeichnung
De Erprobt gegen Magenbeſchwerden Ruhr etc

Sehr magenſtärßkend Kerztlich empfohlen
Zu haben bei

F A PPatz Gr Ulrichſtraße 10
ErustSentzseh Leipzigerſtraßzes1

Täglich trische Holl Austern
feiste Pasanenhähne fette Dresdener Gänse Pfd 70 Pfg

prachtvolle Enten Hähnehen und Küken
echt franz Poularden Ungar Puter u Capaunen

Rennthierrücken und Kenlen jeder Grösse
Birkhähbhne Sehneehühner und tänselhühner

franz frische Truffeln Kopfsalat u Racdies engl Sellery
grüne Pomernnzen Auandarinen Aptelstnen

Blüthenhonig in Gläsern Pfd 100 P
teinste Süässrabitafelbutter PId 1,40

Gr Ulrichstr Gehbr Zorn Fernsprecher

Nur Gewinne keine Nirten
Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn Prämien Obligationen

Z mal Fr 600000 3 mal Fr 300000
Nebentreffer mit Fres 60,000 25,000 20,000 2e

De Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Fres gezogen werden
Die Gewinne werden in Frankfurt a M mit 58 h ausgezahlt man er

hält alſo für den erſten Preis 278,000 Mk für den niedrigſten 185 Mk ohne
weiteren Abzug Ziehungen alle 2 Monate jährlich 6 Mal

Nächſte Ziehung am l Februar d J
Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Be
trages à Mk 100 p Stck oder um den Ankauf zu erleichtern gegen
20 Monatsraten von Mk 6 mit ſofortigem Anrecht auf ſämmtl Gewinne
Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt Ziehungspläne verſende
koſtenfrei Liſten nach jeder Zirhung Gefälligen Aufträgen unter Angabe dieſer

eitung ſehe bald entgegen Kohert Oppenhelm Frankfurt a M

E Meyer Comp nkneesaus der Kaffee Röſterei von Henſel K Haeuert
in Pfd Packeten à 80 Pfg 90 Pfg und 1 Mk
Akademiſche Lehr Anſtalt l Ranges

für feine Damenſchueiderei
Aelteſtes und größtes Inſtitut am Platze Beſte Empfehlungen Syſtem

der Berliner Akademie Gründl Unterricht in Maaßnehmen Schnittzeichnen An
fertigen Honorar mäßig Für Damen höherer Stände getrennte Curſe Auswärtige
erhalten Penſion im u Proſpekte gratis und franco

Olara Murtini Sophienſtr 17 früh Nummer 184 Wilhelmſtr Ecke

Gr Ulrichſtraße empfehlen die täglich friſch geröſteten
u

Feinste frische Butter
Abtheilung für

feinſte Braunſchweiger u Thüringer

Fleiſch u Wurſtwaaren
Fe H Krause Gr Ulriqjſtr 24Geſetzlich geſchützt

Aechte Olycerin
Schwefelmilch Seife

eenommirt ſeit 1863 im Ju
und Auslande

aus der Hofparfümerie von C D Wunder
lieh prämirt Beliebteſte angenehmſte
Toiletteſeife zur Erzielung ſchönen
ſammetartigen weißen Teints Unent
behrlich für Damen Toilette u für Kinder
L Wohlihätig auf die Funktion der
Haut vorzüglich zur Reinigung v Haut
ſchärfe Ausſchlag Hautjucken Re
nommirt ſeit 1863 à 35 Pf Hoflief
C D Vnnderlich s Zahnpuastu
Odontine Beſtes ſeit 1863 renom
mirtes Mittel zur Zahn u Mundpflege
à 50 Pf bei C Kniser Schmeerſtr 24
II A Scheidelwitz Geiſtſtr 67Harzgaſſe 1 A Steinbuaoh Königſtr 16

Kaffee Wein n Theegebäck
alle Sorten ff Kuchen

empfiehlt täglich friſch
Max Jäger Merſeburgerſtr 42

f Fenſterleder e b e
bei Georg Zelsing a d Kleinſchmieden

Zum Wohle der Menſchhrit
Bisher auch nicht annähernd erreicht

Alte Fußleiden veraltete Krampfader
geſchwüre langjährige Flechten veraltete
Geſchlechtsleiden heilt gründliv ſchnell
und ſchmerzlos Brieflich mit demſelben
Erfolge unter jeder Garantie billigſt
franz Jekel BPoſiklinik Bresſau

Bohrauerſtraße 6

Nur baare Geldgewinne

Nächſte Ziehung 1 Februar
Ottomanische 400 Frs Loose
Haupttreffer Frs 600,000 400,000
300,000 200,000 60,000 30,000
25,000 20,000 10,000 6000 4000 c

Jedes Loos wird im denkbar un
günſtigſten Falle mit 185 Mk gezogen
Alle zwei Monate Ziehung

Keine Nieten
Jch verkaufe dieſe Looſe welche

überall geſetz ich zu ſpielen erlaubt
ſind gegen Monatsraten à fünf
Mark per Stück mit ſofortigem Ge
winn Anrecht

Beſtellungen per Poſt Anweiſung
oder Nachnahme

G Westeroth Bank Agentur
Düſſeldorf a Rhein

H Richbter
conceſſ Heilgehülfe u Zahnopergteur

Königstrasse 18 p
empfiehlt ſich zur Berrichtung aller
chirurgiſchen Hülſskeiſtungen KAukegen
von Berbänden 5chröpfen Setzen von
natürlichen und künſtlichen Blutegeln
Maſſiren Zahnzießen Flombiren
Reinigen 2c

Thüringer Kuhkäge
und

Handkäschen
verſendet in feinſter Qualität

Erfurter Molkerci Erfurt

ff CTheater Bonbons
à Pfd 90 Pfg bei Georg Zeising

54 Leipzigerſtraße 54

kt Vertr d HaturArth Conrad an
O Großart Erfolge Beſte Refer

Donnerstag den 19 Abends S Uhr findet im kleinen Saale de raurigen

Kaiſerſäle hier Gr Ulrichſtraße St ſten WGeneral Versammiung fatt Prwen u
Tagesordnung 1 Bericht über die politiſche Lage 2 Vorſtandswahl 8 RechFinen drol

nungslegung Der Vorſtand erer war
Else Regel r

Grosses Lager in eisernen stabilen Kindersehlitten r Gebi

von 2,60 Mk an Fdith erFeine Stuhlſchlitten von 9 Mk au r dGrosses Lager in Füll Regulir Oefen Wie
der bewährteſten Konſtruktionen von 18 Mk an Amerik Permanentbrenner purch die

Junker Ruh Kronjnwel Neläinger Aitäeutsehe Cades Patent Kamin j Aber
Ofen billigſter Dauerbrand Ofen braucht in 24 Stunden für 20 Pfg Kohlenſpatte gerc
Elserne Kluder Bettstellen Kochheerde Nüh Wasch Mangel u Wrlus Werne f
masehinen I Billigſte Bezugsquelle haben zu

franz Bescherer es LordMaſchinen Fabrik Magdeburgerſtraße 63 ahen ho

e o hatte ſErſparuiß für jede Hausfran
Porzügk vollſaftiger Schweizerkäſe à d 60 f tie T
Berliner Lieſen Tafelſchmalz à Sſfd 45 f r a
Da Rücken und Bauchſpeck à Bd 60 2 f Jetzt
Friſche Süßrahm argarine à d 40 und 50 f Lady
Große Kümmelkäſe pikant und milde Stück 10 f er Bahn

empfiehlt billigſt r5 2 2Die Butterhandlung Victoria
PF Alter Markt 1 d rin

90000000000050000000000 hGeb

O bei denO Dieſe8 Neuester Stacktplan wen
O Von Ialle S Kor5 Maassstab 5000 enthaltend das gegenwärtige Staädtbild die verden

amtlichen Bebauungspläne sowie die neue Üansnumme utſcher8 rirung Unentbehrlieh für jeden Gewerbetreibenden Preis 5 eurigen

Mk Zu beziehen 232 von zLithogrophiscehe roteuſt
Pferde iV 8 lieg arth Anstalt u Druckerel

e 9 Gr Stelustr 10 Tht
000000008000000000000

Ausverkauf
von Conrurs Schuhwanren
Die aus der G Ohm ſchen C oncuremaſſe herrührenden

Herren Damen und Kinderstiefel Filz
schuhe Pantoffeln Balischuhe Hausschuhe
ſollen nebſt anderen in dem früheren Geſchäftslokal

Geiſtſtraſze No 2
ek bis zum 28 Januar d J zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft

Allgem Consum Verein l ettin G mit besehrr
Unſere Mitglieder laden wir zu der am

e 229 Januar 1893 Abends 7 Uhr Wim Gaſthof zur Erholung hierſelbſt ſtatifindenden ordentl Generalverſammlung ein
Die Tagesordnung lautet

1 Geſchäftsbericht Vertheilung des Ueberſchuſſes Entlaſtung des Vorſtandes
2 d der ſtatutgemäß ausſcheidenden Vorſtands u Aufſichtsraths Mit

8 e Mittheilungentie Bilanz ſowie Gewinn und Verluſtr ausLettin b Halle den 18 Semdr e Swng tegt tn Geſgaitsrotan

Der Vorſtand
E Ringer V Pteiſer Alb Weinieke

ur Unterſtüaberwie worden tung Armer mit Breunmaterial ſind uns 300 Mk

daß die ZuVir ſagen dem Spender her lichen Dank miwendung ihrer Beſtimmung gemäß vetwendet Verden Demerten

Halle a den 17 Januar 1893
Die Armen Direktion
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